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Ein weiteres großes Projekt in unserer 
Gemeinde hat nun offiziell begonnen.
Mit dem Start der Bauarbeiten für den 
Zubau unseres Kindergartens wird ein 
wichtiger Schritt für die Zukunft un-
serer jüngsten Gemeindebürgerinnen 
und -bürger gesetzt. Die Arbeiten sind 
bereits angelaufen und schreiten plan-
mäßig voran. Einen Meilenstein stellte 
dabei der offizielle Spatenstich dar, der 
am 26. März 2026 direkt vor Ort in einem kleinen, feierlichen 
Rahmen stattfand.
Mit diesem Projekt investieren wir gezielt in die Weiterentwick-
lung unserer Infrastruktur und schaffen zusätzlichen Raum für 
eine qualitativ hochwertige Betreuung und Förderung unserer 
Kinder sowie eine spürbare Entlastung für unsere Familien.
Es freut mich sehr, dass der Josefimarkt auch in diesem Jahr 
bei schönem Wetter auf großes Interesse gestoßen ist und zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher anziehen konnte.
Unsere beiden Kärnten-Card-Betriebe in der Gemeinde starten 
ebenfalls bald in die diesjährige Saison. Die heurige Ausstel-
lung des Museums des Nötscher Kreises „Theodor Herzmans-
ky“ wird am 26. April 2026 um 14 Uhr feierlich eröffnet und 
unser Gailtaler Bergbad Wertschach öffnet im Juni für den Ba-
debetrieb.

Wir freuen uns darauf, auch in dieser Saison wieder viele Besu-
cherinnen und Besucher begrüßen zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen erholsame und frühlingshafte Tage!

Ihr Bürgermeister 
Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger

n �Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, liebe Jugend!

Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Das Mitteilungsblatt erscheint alle zwei Monate. Redakti-
onsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. Mai 2026. 
Alle bis zu diesem Tag einlangenden Berichte werden be-
rücksichtigt. Später einlangende Berichte erscheinen in 
der darauffolgenden Ausgabe.

Impressum: 
Herausgeber: Marktgemeinde Nötsch im Gailtal Für den Inhalt 
verantwortlich: Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersber-
ger Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, Tel. 04242/30795, 
E-Mail: office@santicum-medien.at. 

n �Landeshauptmann Stv. Martin Gruber  
zu Besuch in unserer Gemeinde

LH-Stv. Martin Gruber hat sich bei seinem Gemeindebesuch 
den Tennisplatz sowie unsere Projekte „Alte Schule – Neuer 
Geist“ / Mahringerhaus und den Zubau des Kindergartens an-
gesehen.

Das letzte Großprojekt „Alte Schule – Neuer Geist / Mahrin-
gerhaus“ in welchem die alte VS St. Georgen zu einem Ge-
meinschaftshaus umgewandelt wurde, beeindruckte LH-Stv. 
Martin Gruber die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten. 

LH-Stv. Martin Gruber besichtigte mit Bgm. Alfred Altersber-
ger und Kindergartenleiterin Sabine Nischlwitzer den Baustart 
für den Zubau beim Kindergarten.
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n �Neues aus dem Gemeinderat
Wir dürfen nachstehend über die wesentlichen, neuen Be-
schlüsse der Mitglieder des Gemeinderates informieren:
Aus der 25. Sitzung des Gemeinderates vom 27.01.2026
1.	 Bestellung des Protokollprüfers
Protokollprüfer sind GR Adam Al-Hosini und GR Rudolf 
Schädl.
2. Bericht des Bürgermeisters
Sachverhalt:
Es erfolgt ein Bericht des Bürgermeisters zu den nachstehen-
den Punkten, welcher einstimmig angenommen wird:
·	 Eislaufplätze Nötsch und Bach
·	 Neue LED Flutlichtanlage Kunstrasenplatz
·	 Ab jetzt Aktion Kärnten Card – Vorverkauf
·	 VS Nötsch – Schäden Böden
·	 Öffnung Schulsprengel Mittelschulen
·	 Neues TLFA 2000 FF Kerschdorf-Wertschach
·	 Ablauf Feber – Bgm. Vertretung durch 1. Vize-Bgm. Mack
·	 Krampuslauf – Keine Fortführung mehr
·	 �IKZ-KITA St. Stefan/Gail – Neuausrichtung Kooperation – 

Abwicklung alte Kooperation

3. Vorstellung Inmojo App
Der Bericht des Projektleiters wird einstimmig zur Kenntnis 
genommen. Aufgrund der regen Vereinsaktivitäten und der be-
stehenden Gemeindeapp, welche allen Institutionen zur Ver-
fügung steht, wird der Bedarf für eine zusätzliche App nicht 
gesehen.

4. Nachtrag Nutzungsvertrag Hutchison Drei Austria GmbH
Der beiliegende, einen integrierenden Bestandteil dieses Be-
schlusses bildende Nachtrag zum Nutzungsvertrag mit Hutchi-
son Drei Austria GmbH als Rechtsnachfolger der NETCO 3G 
GmbH wird einstimmig zum Beschluss erhoben.

5. Zubau Kindergarten
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung mehrere wichtige Be-
schlüsse zur Umsetzung des geplanten Zubauprojekts einstim-
mig gefasst.

Beschlossen wurden die überarbeiteten Einreichunterlagen, in 
die auch die Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenver-
bauung eingeflossen ist. Darin sind notwendige Schutzmaß-
nahmen für das Bauvorhaben zu berücksichtigen.

Weiters wurden die vorliegenden Kostenschätzungen und die 
bereits durchgeführten Angebotseinholungen in allen Projekt-
bereichen genehmigt. Auf dieser Grundlage erfolgte auch die 
Vergabe zahlreicher Gewerke an die jeweiligen Bestbieter. Da-
bei wurden neben dem Preis auch Qualität und Regionalität 
berücksichtigt.

Vergeben wurden unter anderem die Baumeisterarbeiten, 
Holzbauarbeiten, Dachdecker- und Spenglerarbeiten, Instal-
lationen, Schlosser-, Fliesen- und Bodenlegerarbeiten, Innen-
türen, Schließanlage, Sicherheitstür, Inneneinrichtung sowie 
Spielgeräte und Einfriedung. Ebenso wurden Fachbüros mit 
der Angebots- und Konzeptprüfung in den Bereichen Elektro 
sowie HKLS beauftragt.

Für einzelne Positionen – darunter Elektroinstallationen, Ge-
fahrenwarnanlage, PV-Anlage, Notlichtanlage, Fensterportale 
mit Sonnenschutz, Trockenbau-, Maler- und Kücheneinrich-
tungsarbeiten – liegen derzeit noch nicht alle abschließenden 
Vergabevorschläge bzw. Verhandlungsergebnisse vor. Diese 
werden nach Abschluss der laufenden Prüfungen und Nachver-
handlungen dem Gemeinderat gesondert zur Beschlussfassung 
vorgelegt.

Damit die Projektumsetzung reibungslos erfolgen kann, wurde 
der Verwaltung außerdem ein begrenzter Handlungsspielraum 
für geringfügige, projektnotwendige Entscheidungen einge-
räumt. Voraussetzung dafür ist eine entsprechende Dokumen-
tation und die nachträgliche Vorlage an den Gemeinderat spä-
testens in der nächsten Sitzung.

Abschließend wurden auch die dazugehörigen Verträge mit 
den beauftragten Firmen zum Beschluss erhoben.

6. Selbstständige Anträge
Es sind keine Anträge eingelangt.

WIR
MACHTS
MÖGLICH.
Für jede Lebenssituation gibt’s 
die passende Finanzlösung in 
Ihrer Raiffeisenbank Region Villach.

MACHTS
MÖGLICH.
Für jede Lebenssituation gibt’s 
die passende Finanzlösung in 
Ihrer Raiffeisenbank Region Villach.

KURT
VIELGUT

ELISABETH
JURI

MELISSA
POGRETH

WOLFGANG
MUFFAT
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n �Kindergarten Nötsch wird erweitert:  
Zwei neue Gruppen und ganzjähriger Betrieb

Baustart im März – Fertigstellung Ende Juni –  
Start ab 1. September 2026
Aufgrund steigender Be-
völkerungszahlen und einer 
günstigeren Geburtenpro-
gnose wird der Kindergarten 
Nötsch um zwei Gruppen er-
weitert: eine Krabbelgruppe 
sowie eine altersübergreifende Gruppe. Gleichzeitig wird das 
Betreuungsangebot deutlich ausgebaut: Der Kindergarten wird 
künftig ganzjährig geführt, im Sommer ist nur mehr eine zwei-
wöchige Betriebspause vorgesehen. Damit entsteht ein spürbar 
verbessertes Angebot für Eltern und Familien: das Kindergar-
ten-Team unterstützt die Umsetzung engagiert.

Die Gesamtkosten des Projekts betragen rund 1,0 Mio. Euro. 
Die Finanzierung wurde mit der Gemeindeaufsicht abgestimmt 
und genehmigt; die Bedeckung erfolgt durch Fördermittel und 
Eigenmittel der Gemeinde.

Der Zubau erfolgt im Westbereich als Erweiterung des Be-
stands auf zwei Ebenen. Pro Etage entstehen ein Gruppenraum 
mit rund 60 m² sowie ein Ruhe-/Bewegungsraum mit rund 30 
m². Im Erdgeschoss wird ein barrierefreier WC-Bereich um-
gesetzt; für beide neuen Gruppen werden zusätzlich jeweils 
eigene WC-Räumlichkeiten geschaffen. Im Zuge des Ausbaus 
werden außerdem Küche (mit Schwerpunkt auf regionaler, 
qualitativ hochwertiger Verpflegung) und Personalbereich ver-
größert. Auch der Außenbereich wird aufgewertet: Die Spiel-
anlage wird erweitert und ausgebaut.

Für Energiesparen und Versorgungssicherheit werden eine 
Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher errichtet sowie ein 
Anschluss für eine Notstromversorgung vorbereitet (mobiles 
Aggregat bereits vorhanden). Der Zubau wird in Holzbauwei-
se mit guter Belichtung umgesetzt. Die Beleuchtung wird im 
Zubau und im Bestand barrierefrei angepasst und auf LED um-
gestellt.

Der Ausbau hat über Nötsch und das Gailtal hinaus Bedeutung: 
In einer Kooperationsvereinbarung arbeiten die Gemeinden 
Finkenstein, Arnoldstein, Feistritz an der Gail sowie Nötsch 
im Gailtal zusammen, um bedarfsgerecht ausreichend Kinder-
betreuungskapazitäten für Eltern und Kinder bereitzustellen –  
ein Vorzeigeprojekt interkommunaler Kooperation.

Die Gemeinde bedankt sich bei den einheimischen und regi-
onalen Firmen für die Mitwirkung sowie beim Land Kärnten 
(Bereich Kinderbetreuung und Gemeindeaufsicht) und bei 
Landesrat Daniel Fellner für die Unterstützung. Auch der Ge-
meinderat freut sich, dieses zukunftsweisende Projekt auf den 
Weg gebracht zu haben.

+43(0)664 109 59 69
kontakt@garten-mareiner.at
www.garten-mareiner.at 

Ihr Profi  für 
-Gartengestaltung
-Baumpfl ege
-Obstbaumschnitt 
-Baumkontrolle auf Sturmsicherheit 

 negnugartbamuaB -

GARTEN MAREINER
Gartengestaltung & Baumarbeiten

-Wurzelstockfräsen  

NEU IM BEZIRK VILLACH
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n �Besuch Buttrio
Zum Josefimarkt begrüßte die Gemeinde auch Vertreter von 
der Partnergemeinde aus Buttrio. Gemeinsam mit Gemeinderat 
Armin Trink, Vizebürgermeister Sebastian Mack und Amtslei-
ter Philip Millonig wurde der Markt besichtigt und über wei-
tere Aktivitäten besprochen. Besonders beeindruckt zeigte man 
sich vom Markttreiben. Heuer feiert die Partnerschaft zudem 
ihr 25.-jähriges Jubiläum.

n Aus dem Standesamt
Geburten
Den in diesem Quartal geborenen Kindern und ihren Fami-
lien wünschen wir alles Gute, viel Gesundheit, Freude und 
unzählige schöne Stunden.

Nora,  Eltern: Ingo Uschan 
und Roswitha Krall-Uschan,  
Poglantschach

Letizia, 
Eltern: Günther und 
Charlotte Pipp, Nötsch

Eheschließung
Michael Abuja und Melissa Aichholzer, Förk
Arno Wenger und Nadja Flaschberger, St. Georgen

n �GO-MOBIL:  
Neuer Obmann/Neue Obfrau gesucht

Um den laufenden Betrieb und die Zukunft des Vereins 
GO-MOBIL Unteres Gailtal sicherzustellen, wird dringend ein 
neuer Obmann bzw. eine neue Obfrau gesucht. Interessierte 
Personen wenden sich bitte an Herrn Wolfgang Fischer.
Kontakt 
E-Mail: wkf.fischwolf@gmail.com | Tel.Nr.: 0664/2430594

n Jagdkurs in Nötsch im Gailtal

In unserer Gemeinde gibt es eine erfreuliche Neuerung: Erst-
mals wird ein Jagdkurs zur Vorbereitung auf die Kärntner 
Jagdprüfung angeboten. Die Initiative dazu stammt von Piet 
und Paul, zwei Brüdern aus St. Georgen im Gailtal, die ihre 
langjährige Erfahrung und Leidenschaft für die Jagd weiterge-
ben möchten.
Der Kurs bietet eine ausgewogene Kombination aus fundierter 
Theorie und praxisnaher Ausbildung. Neben wichtigen In-
halten wie Wildbiologie, Jagdrecht, Waffenkunde sowie Na-
turschutz und Wildhege wird besonderer Wert auf praktische 
Übungen, Schießtraining und den sicheren Umgang mit Jagd-
ausrüstung gelegt. Ziel ist es, angehende Jägerinnen und Jäger 
bestens auf die Prüfung vorzubereiten und gleichzeitig ein ho-
hes Maß an Verantwortung, Ethik und Sicherheitsbewusstsein 
zu vermitteln.
Auch Bürgermeister und Vizebürgermeister überzeugten sich 
bereits persönlich vor Ort beim Schloss Wasserleonburg vom 
neuen Angebot und zeigten sich beeindruckt vom Engagement 
und der Qualität der Ausbildung.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Intensivkurs im 
Sommer 2026 (Kalenderwochen 30 und 31), der in kompakter 
Form optimal auf die Jagdprüfung vorbereitet. Interessierte ha-
ben damit erstmals direkt in der Gemeinde die Möglichkeit, 
eine hochwertige und praxisnahe Ausbildung zu absolvieren.
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n �Clayton Ventil
Am Nötscher Hügel wurde erfolgreich 
ein neues Clayton-Regelventil verbaut.
Diese hochmoderne Armatur sorgt ab so-
fort für eine präzise Drucksteuerung und 
einen stabilen Durchfluss im Leitungs-
netz. Durch den Einbau des Ventils können Druckschwan-
kungen minimiert und das Risiko von Rohrbrüchen in diesem 
Bereich deutlich gesenkt werden.

n �Erhaltungsmaßnahmen und Erweiterung 
des Clubhauses Tennisplatz Nötsch

Der Tennisclub Nötsch vetreten durch Obmann Volker Slamnig 
hat in den vergangenen Monaten seine Tennisanlage sowie das 
Clubhaus umfassend saniert und erweitert. Im Zuge dieses Pro-
jekts wurden in enger Zusammenarbeit mit der Marktgemein-
de verschiedene Fördermöglichkeiten geprüft, abgestimmt und 
ausgearbeitet, um die bestmögliche Unterstützung für das Vor-
haben sicherzustellen.
Besonders erfreulich ist, dass seitens LH-Stv. Martin Gruber 
im Rahmen der Kleinprojekteförderung ein offizielles Schrei-
ben über die finanzielle Unterstützung beigebracht werden 
konnte. Dieses positive Ergebnis unterstreicht die Bedeutung 
einer guten Zusammenarbeit zwischen Verein, Gemeinde und 
Förderstellen.
Ein besonderer Dank gilt daher dem Land, der Marktgemein-
de sowie dem Verein selbst für die engagierte, gemeinschaft-
liche Zusammenarbeit. Durch dieses Miteinander konnte ein 
wichtiger Beitrag zur Förderung und Weiterentwicklung der 
sportlichen, ehrenamtlichen und gesellschaftlichen Vereinsak-
tivitäten in Nötsch geleistet werden.

Am Bild LH-Stv. Martin Gruber, Bgm. Alfred Altersberger, Alt-
Bgm. Franz Staudacher, GR Rudolf Schädl und Günther Wende 
und engagierte ehrenamtliche VereinsvertreterInnen.

n �Information zum  
topographischen Außendienst 2026 

Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen erlaubt 
sich, Sie über die bevorstehenden topographischen Arbeiten 
in Ihrem Gemeindegebiet zu informieren. 

Gemäß dem gesetzlichen Auftrag zur topographischen Lan-
desaufnahme lt. § 1 Z 7 Vermessungsgesetz (VermG) führen 
Bedienstete des Bundesamtes für Eich- und Vermessungs-
wesen (BEV) zwischen April und November 2026 in Ihrem 
Gemeindegebiet Arbeiten zum Zwecke der flächenhaften Ak-
tualisierung des Digitalen Landschaftsmodells (DLM) durch. 

Im Zuge dieser Arbeiten zur Erfüllung des gesetzlichen Auf-
trages müssen Bedienstete des BEV mitunter private Wege 
(Feldwege, Forstwege u. dgl.) befahren. 

Dies ist gesetzlich erlaubt, da Organe der Vermessungsbe-
hörde zur Durchführung ihrer in § 1 VermG festgelegten 
Aufgaben gem. § 4 VermG jedes Grundstück mit Ausnah-
me der darauf errichteten Gebäude betreten und, soweit es 
die Bewirtschaftungsverhältnisse erlauben, befahren dürfen 
(„Legalservitut“). 
Dieses Betretungs- bzw. Befahrungsrecht wird selbstver-
ständlich mit größtmöglicher Sorgfalt ausgeübt und darauf 
geachtet, Beeinträchtigungen der Ausübung von Rechten an 
den Grundstücken soweit wie möglich zu vermeiden. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Der Leiter der Abteilung Geoinformation: 
DI Bernhard Pammer, MA

16. Mai Raika  von 9-12 Uhr 

WÅCHS MA
 BIO
JUNGPFLANZEN
zamm!

2.-3. Mai Lichtenhof  von 08:30-16
Uhr 

16. Mai Bauernmarkt von 9-12 Uhr 

Ab Hof

8.-9. Mai Freilichtmuseum 
9063 Maria Saal  von 9-16 Uhr 

Klagenfurt

Nötsch

Hermagor

Fam. Purin - www.lichtenhof.at - 9612 Kerschdorf 36

freitags am Bio
Bauernmarkt 

Villach

Zu 100% selbstproduziert!
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n Kindergarten
Winter, Eis und Schnee….. Juheeeeee !!!

Ob Zucchinicremesuppe, Eieraufstrich oder Müsli ... 
selbstgemacht schmeckt es einfach am Besten!

Norden, Süden, Osten… im „Wilden Westen“
sind wir die Besten!
Nach einer gemütlichen Krapfenjause tauchten wir im „Kin-
dergartenkino“ in die Welt des Indianerjungen „Yakari“ ein.
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n Volksschule Nötsch
Bärenstark durchs Schuljahr – 
Ein Sozialprojekt für unsere 3. Klassen
Die beiden 3. Klassen unserer Schule hatten die besondere Ge-
legenheit, am Sozialprojekt „Bärenstark“ teilzunehmen. In ins-
gesamt sechs abwechslungsreichen Einheiten standen wichtige 
Themen im Mittelpunkt, die für das soziale Miteinander und 
die persönliche Entwicklung der Kinder von großer Bedeutung 
sind. Im Fokus des Projekts standen der bewusste Umgang mit 
eigenen Gefühlen, das Stärken der Resilienz sowie Strategien, 
um mit schwierigen Situationen besser umgehen zu können. 
Ein besonderer Schwerpunkt lag dabei auch auf dem Thema 
Mobbing und darauf, wie man sich davor schützen und ande-
ren unterstützend zur Seite stehen kann.
Unterstützt wurde die Vortragende von „Ludwig“, einem sym-
pathischen Braunbären, der schnell zum vertrauten Begleiter 
der Schülerinnen und Schüler wurde. Durch verschiedene 
Spiele, anschauliche Beispiele sowie Rollenspiele konnten die 
Kinder aktiv mitarbeiten, eigene Erfahrungen einbringen und 
neue Handlungsmöglichkeiten ausprobieren. Besonders das 
Erarbeiten eines persönlichen „Schutzschildes“, das dabei hel-
fen soll, Negatives besser abzuwehren, blieb vielen Kindern 
nachhaltig in Erinnerung. Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Gesunden Schule für die großzügige finanzielle Unterstützung 
und die Ermöglichung des wertvollen Projekts. „Bärenstark“ 
hat einen wichtigen Beitrag dazu geleistet, das soziale Mitei-
nander in unseren Klassen weiter zu stärken. Dankeschön! 

Im Februar durfte die Schule besonderen Besuch begrüßen: 
Franz Wiegele kam gemeinsam mit seinem Team vom SV 
Achomitz zu uns. Mit großer Begeisterung gaben sie den Kin-
dern spannende Einblicke in die Welt des Skifliegens.
Dabei konnten die Schülerinnen und Schüler nicht nur die 
spezielle Skiflugausrüstung aus nächster Nähe kennenlernen, 

sondern erfuhren auch, worauf es bei diesem faszinierenden 
Wintersport besonders ankommt.
Im Anschluss durften die Kinder selbst aktiv werden: Bei ver-
schiedenen Übungen – unter anderem beim Weitsprung – stell-
ten sie ihre Geschicklichkeit und Sprungkraft unter Beweis. 
Mit viel Freude und Einsatz waren alle dabei.
Wer weiß – vielleicht war an diesem Tag bereits der eine oder 
andere zukünftige Skisprung-Star unter den Kindern!

Im Rahmen des Projekts „LiA – LeuchtTURM im Alltag“ nah-
men alle Klassen an zwei spannenden Unterrichtseinheiten 
teil, die sich dem wichtigen Thema der psychischen Gesund-
heit widmeten. Altersgerecht und präventiv wurde den Kindern 
dieses sensible Thema anhand der Geschichte „Lia und der 
Leuchtturm“ nähergebracht.
Während der Einheiten wurden die Schülerinnen und Schüler 
aktiv in das Geschehen eingebunden. Sie konnten ihre eigenen 
Gedanken, Gefühle und Empfindungen einbringen und lernten, 
diese bewusst wahrzunehmen und auszudrücken. Der offene 
Austausch stärkte nicht nur das Verständnis füreinander, son-
dern auch das Vertrauen in die eigenen Emotionen.
Zum Abschluss gestalteten die Kinder kreative Zeichnungen 
zur Geschichte, die sie anschließend mit großem Stolz präsen-
tierten. Das Projekt trug dazu bei, die Kinder zu stärken, ihr 
Selbstbewusstsein zu fördern und sie zu ermutigen, gut auf 
sich selbst zu achten.

IHR REGIONALER
MIELE KUNDENDIENST
IN KÄRNTEN

SPITTAL
 

VILLACH
 

T +43 4762 42000

T +43 4242 34000

Offizieller Partnerbetrieb
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Die Zaubershow von Magic Zuze war für unsere Schülerinnen 
und Schüler ein besonderes Erlebnis. Mit viel Humor und tol-
len Tricks begeisterte er die Kinder vom ersten Moment an. 
Besonders schön war, dass viele Kinder selbst mitzaubern durf-
ten. Die Show sorgte für großes Staunen, viel Freude und eine 
tolle Stimmung in unserer Schule. Wir bedanken uns herzlich 
für den gelungenen Auftritt und können Magic Zuze als Pro-
grammpunkt für schulische Veranstaltungen sehr empfehlen.

Am 16. März war der Kinderbuchautor, Illustrator und Pup-
penspieler Stefan Karch in unserer Schule zu Gast.
 Mit seinem „Theater der Fantasie“ begeisterte er unsere Kin-
der. Dabei erweckte er mit seinen selbstgebastelten Puppen 
seine Bücher zum Leben. Begleitet von teils dramatischer Mu-
sik und blauem Scheinwerferlicht, gab es viel zu sehen und zu 
lachen für unsere Schulkinder.
Anschließend beantwortete der vielseitige Künstler viele Fra-
gen der Kinder, gab Einblicke in die Entstehung eines Buches, 
erklärte, wie er seine Puppen näht und seine Geschichten illus-
triert. Die Kinder durften seine Puppen auch näher in Augen-
schein nehmen.
Unser herzlicher Dank gilt dem Elternverein, der diese Lesung 
finanziell unterstützt hat.

Herzlichen Dank an die Firma Capita
Die Firma Capita hat unsere Schule großzügig mit verschie-
denen Lehrmitteln sowie Bastelmaterialien finanziell unter-
stützt. Durch diese wertvolle Hilfe können wir den Unterricht 
noch abwechslungsreicher gestalten.
Die neuen Materialien fördern die Kreativität und das Lernen 
unserer Schülerinnen und Schüler und bereichern den Schulal-
ltag auf vielfältige Weise.
Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich für die Unter-
stützung und das Engagement bedanken!

Deine PV-Anlage 
aus Kärnten.

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren!

Planung, Förderung,
Umsetzung.

FÖRDERUNG
SICHERN

€ 6.200,-
Ab 15.04.

www.greensolar.at
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n Mittelschule Nötsch
Zeichenwettbewerb der Berufsorientierung Kärnten
Erfolg für Nötscher Mittelschülerinnen
Um die Auseinandersetzung mit dem Traumberuf und das De-
signen einer sowohl stylischen als auch funktionellen Berufs-
kleidung für das Jahr 3000 ging es beim Zeichenwettbewerb, 
den die Berufsorientierung Kärnten in Zusammenarbeit mit 
dem CHS Villach veranstaltete. Bewertet wurden von der Jury 
die Beschäftigung mit dem jeweiligen Beruf, die Abbildung 
der Accessoires, die Ausführung und die Kreativität.
Auch die Nötscher Mittelschüler:innen träumten sich im Kunst-
unterricht in eine ferne Zukunft, entwarfen so manches futuri-
stische Outfit und waren erfolgreich. Magdalena Hinteregger 
und Yeva Hrishkina aus der 3b erreichten unter 424 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus ganz Ober- und Mittelkärnten 
ex aequo den ausgezeichneten 6. Platz. Die ganze Klasse war 
zur Prämierung am 04. Februar 2026 im Bambergsaal Villach 
eingeladen und gratulierte stolz den beiden Künstlerinnen. Wer 
sich vom Können der jungen Talente selbst überzeugen wollte, 
konnte die Werke vom 09. bis zum 14. März im Atrio Villach 
bewundern.

Kunst wird an der MS Nötsch großgeschrieben
Siegerinnen des Lions-Club-Wettbewerbs stehen fest
Fast zwei Monate wurden Diskussionen geführt und Anregun-
gen weiterentwickelt, Inspirationsmängel beklagt und Geistes-
blitze zu Papier gebracht, Ideen verworfen und Fantasien in 
Formen und Farben gefasst. Mehr als drei Monate wurde spe-
kuliert, gehofft und mitgefiebert.
Von der ersten Einführung in das Wettbewerbsthema „Tog-
ether as One“ bis zu Prämierung der Kunstwerke ist viel Zeit 
vergangen, doch am 27. Februar war es endlich soweit: Die 
Preisträgerinnen des Plakatwettbewerbs 2025/26 wurden be-
kanntgegeben und erhielten von Präsident Werner Wieser und 
Kunstbeauftragten Heinz Plamenig persönlich ihre Preise und 
Urkunden. Im Rahmen der Siegerehrung konnte weiters Direk-
torin Roswitha Baurecht eine großzügige Spende im Wert von 
€ 1000,-- in Empfang nehmen.
Die Plakate von Tamina Jost (2b) und Sophia Gapp (3a), wel-
che ex aequo den dritten Platz belegten, der Zweitplatzierten 
Yeva Hrishkina (3b) und Jahressiegerin Magdalena Hintereg-
ger (3b) wurden gerahmt und setzen den jungen Künstlerinnen 
in der Lions-Club-Galerie in der Aula der Mittelschule ein blei-
bendes Denkmal. Wer sich von der hohen Qualität der Werke 
überzeugen will, kann sie außerdem am 19. März am Josefi-
markt vor der Raiffeisenbank Nötsch bestaunen.

Praxisnaher Unterricht an der MS Nötsch
Verkaufsstand der Übungsfirma bereicherte den Josefimarkt 
wieder mit jugendlichem Charme
Dass man in der Schule für das Leben lernt, bleibt an der MS 
Nötsch kein leerer Spruch. Ein gelungenes Beispiel für einen 
praxisnahen Unterricht ist die Übungsfirma, die nun schon seit 
zwei Jahren von den jetzigen dritten Klassen unter der Leitung 
von Sabine Liendl-Petru betrieben wird.
Am 18. März verwandelte sich der Werkraum wieder in eine 
Produktionsstätte und die Drittklässler:innen mutierten zu 
Jungunternehmer:innen. Es wurde gesägt, geschliffen, geleimt, 
geknüpft, gemalt und verziert. Die Produkte, die die Jugendli-
chen im Laufe der letzten zwei Monate kreiert hatten, wurden 
begutachtet, einiges war noch fertigzustellen, zu reparieren 
oder mit einem letzten Schliff zu versehen. Man legte Preise 
fest, schrieb Etiketten, verpackte Waren, machte sie für den 
Transport bereit und besprach den Dienstplan.
Die Schüler:innen waren mit viel Eifer und Freude bei der 
Arbeit. Und wer einmal kurz die Begeisterung verlor, musste 
lernen, dass Unternehmertum viel Selbstdisziplin und Stressre-
sistenz verlangt und voraussetzt, dass man auch bei sinkender 
Motivation sein Bestes gibt. Außerdem erfuhren die kreativen 
Jugendlichen, dass das Arbeiten im Team Genauigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein und Verlässlichkeit erfordert.
Weitere Soft Skills wie Kommunikations- und Kooperati-
onsfähigkeit sowie Empathie stellten die Drittklässler:innen 
dann abermals beim Betreiben des Verkaufsstandes auf dem 
von Herbert Marko zur Verfügung gestellten Platz unter Be-
weis. Trotz tiefer Temperaturen war das Stimmungsbarometer 
am Josefimarkt hoch, und so konnten die an einem eigentlich 
schulfreien Tag aktiven Unternehmer:innen für den Großteil 
ihrer Produkte Käufer:innen finden – darunter auch zahlreiche 
ehemalige Schüler:innen, die sich noch immer gerne an ihre 
eigenen Aktivitäten in ihrer Mittelschulzeit erinnern. Viele der 
professionellen Händler:innen waren bereits am Heimweg, als 
schließlich auch die zielstrebigen Mittelschüler:innen ihren 
Stand abbauten – mit voller Kassa und reich an Erfahrungen 
für ihr (Berufs)leben.
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Bezirksmeisterschaften Floorball
Die MS Nötsch nahm am 11.3.2026 mit einer Mannschaft an 
den Bezirksmeisterschaften Floorball in Villach St. Martin teil. 
Simon Abuja, Jonas Altersberger, Jan-Luka Blazevic, Noah 
Haberle, Jakob Müller, Enzo Oschounig, Florian Roth und 
Maximilian Stefaner waren voll motiviert und gaben ihr Be-
stes. Sie erreichten den 6. Platz und freuen sich schon auf die 
Meisterschaften im nächsten Jahr.

Schneeturnen 1ab 
Am Freitag, 30.1.2026, fanden am Nachmittag 2 Zusatzeinhei-
ten Sport statt. Wir haben auf unserem Sportplatz die Rolle vor-
wärts und die Rolle rückwärts geübt. Dabei haben die Kinder 
viele Erfahrungen gesammelt, unter anderem, da sie aufgrund 
der Schneeausrüstung in der Bewegung doch eingeschränkt 
waren. Sie hatten aber trotzdem viel Spaß! Danach ging es ans 
Arbeiten – sie erhielten den Auftrag, sich in Gruppen aufzutei-
len und eine Schutzmauer zu errichten. Als die Kinder fertig 
waren, durften sie „Munition“ (Schneebälle) herrichten. An-
schließend gab es eine ordentliche Schneeballschlacht, bei der 
alle mit Begeisterung dabei waren. Eine andere kleine Grup-
pe erhielt die Anweisung, Schneemänner zu bauen. Dieser 
Auftrag wurde auch erledigt und der Fantasie wurde von den 
Kindern keine Grenzen gesetzt. Die Schneemänner waren alle 
unterschiedlich und lustig anzuschauen. Alle haben wirklich 
brav mitgemacht und hoffen, dass es nächsten Winter wieder 
ordentlich schneit, damit wir wieder solch eine Turneinheit im 
Freien verbringen können.

n  �Gemeindezeitung Nötsch Musikschule  
Dreiländereck Ausgabe März 2026

„SchüLehr Konzert“
Diesmal standen Schüler:innen und 
Lehrer:innen gemeinsam auf der Bühne. Beim 
„SchüLehr Konzert“ musizierten Schüler:innen 
gemeinsam mit ihren Lehrer:innen im Saal 
der Musikschule Feistritz an der Gail. Das 
Konzert fand am 23. Februar 2026 statt. Ein abwechslungs-
reiches Konzertprogramm begeisterte das Publikum mit 
vielfältigen Beiträgen aus unterschiedlichen Stilrichtungen.   
AVISO Konzerte im Monat April
„Keys and Beats“ 20.04.2026 um 18 Uhr	
Musikschule Feistritz/Gail	
Vorspielstunde aus den Klassen:
Schlagwerk, Klavier
„WE ARE FAMILY“ 21.04.2026 um 18 Uhr	
Kulturhaus Latschach	
Konzert aus allen Klassen der Musikschule Dreiländereck
„Brassige Frühlingsklänge“ 28.04.2026 um 17 Uhr	
Musikschule Feistritz/Gail	
Vorspielstunde aus der Klasse: Tiefes Blech 
CHOR
Singst du gerne? Dann sing mit uns! Wenn du Freude am Sin-
gen hast und deine Stimme weiterentwickeln möchtest, bist du 
bei uns genau richtig! Komm vorbei, probier´s aus und entdec-
ke, wie viel Spaß gemeinsames Singen macht!  
Angebote und Anmeldung
Angebote: Akkordeon, Gitarre, Chor, E-Gitarre, Hackbrett, 
Klarinette, Saxofon, Trompete, Klavier, Querflöte, Blockflöte, 
Schlagwerk, Violine, Violoncello, Tiefes Blech, Gesang, EM 
(elementares Musizieren), Gruppenstimmbildung 
Kostenlose Zusatzangebote, wenn ein Hauptfach besucht 
wird:
Musikalisches 1x1, Musikkunde 1, Musikkunde 2, EM (Ele-
mentares Musizieren), Projektorchester, Band, verschiedene 
Ensembles, Chorwerkstatt
Singst du gerne, dann schau bei uns im Chor vorbei – Ein-
stieg jederzeit möglich!
Dienstag 15 Uhr Musikschule Finkenstein, Dienstag 17 Uhr 
Musikschule Arnoldstein, Mittwoch 15 Uhr Musikschule 
Feistritz an der Gail
Onlineanmeldungen sind bei uns jederzeit unter www.musik-
schule.ktn.gv.at oder direkt per E-Mail dreilaendereck@mu-
sikschule.at möglich. 
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unsere Direktorin Frau 
Julia Plozner unter 0664/4495692 zur Verfügung. 
Vielleicht habt ihr ja Lust, das eine oder andere Instrument aus-
zuprobieren? Schnupperstunden sind bei uns gerne möglich. 
Meldet euch direkt telefonisch bei Julia Plozner 0664-4495692 
oder per E-Mail unter dreilaendereck@musikschule.at
Besucht uns auch auf unserer Facebook/Instagram Seite
Musikschule Dreiländereck  

Janine Let ist spezialisiert auf natürliches 
Permanent Make-up und führt ihr Studio 
mit großer Leidenschaft. Ihr Ziel ist es, die 
natürliche Schönheit ihrer Kundinnen zu 
unterstreichen und ihnen ein gepflegtes Aussehen 
ohne täglichen Schminkaufwand zu ermöglichen.

Janine Let | Studio Luxe Lines 
Lindenweg 1 • 9530 Bad Bleiberg

Tel.: +43 664 99736873

 ► INDIVIDUELLE BERATUNG & MODERNE TECHNIKEN 
► HARMONISCHE & TYPGERECHTE ERGEBNISSE 
► ANGENEHME ATMOSPHÄRE
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n  �5-Jahres Jubiläum „offenes Bücherregal“
Das offene Bücherregal im Foyer der Marktgemeinde Nötsch be-
steht bereits seit 5 Jahren. Es bietet gelesenen Büchern ein wür-
diges Zuhause, denn Bücher erzählen uns viele Geschichten und 
es wäre sehr schade, diese einfach wegzuwerfen. Angefangen hat 
alles mitten in der Pandemie, um den GemeindebürgerInnen einen 
„Lesestoff to go“ zu ermöglichen. Diese Idee des Bücherregals fand 
sogleich großen Zuspruch und wird seither gerne angenommen. 
Das Bücherregal ist kein Ersatz und keine Konkurrenz für Buch-
handlungen, denn es werden nur gebrauchte Bücher getauscht.
Wie funktioniert das Bücherregal?
Bücher können jederzeit zu den Öffnungszeiten der Gemeinde 
gebracht und geholt werden. Gratis und anonym. Jede/r kann Bü-
cher in geringer Stückzahl einstellen. Die Bücher sollen in gutem 
Zustand, sauber und nicht zu alt sein. Wenn das Regal voll ist, 
bitte keine Bücher außerhalb des Regals abstellen, sondern die 
Bücher wieder mit nachhause nehmen. (Bitte keine Kartons voll 
mit Büchern abstellen!) Das „offene Bücherregal“ wird von Frau 
Martina van der Linden, Frau Christa Wurian und Frau Elisabeth 
Zimmermann betreut, damit Sie aus einem breiten Sortiment wäh-
len können. Es ist ein Angebot für die Allgemeinheit, bitte gehen 
Sie damit gewissenhaft und respektvoll um. Wir wünschen Ihnen 
weiterhin viel Freude beim Tauschen und Lesen.                                
Elisabeth Zimmermann 

n Frühstück/Frauentag:
Am 1. März fand zu Ehren des Internationalen Frauentages 
ein Frauen-Frühstück mit Kleider-Tausch-Regal statt. Frau 
Elfi Andritsch vom Gasthof Andritsch in St. Georgen hat uns 
ein wunderbares Frühstück bereitet und dafür gesorgt, dass es 
uns Frauen an nichts fehlte. Ein Büchertisch zur kostenlosen 
Entnahme wurde von den Organisatorinnen, Frau Zimmer-
mann und Frau van der Linden bereitgestellt. Viel Spaß hatten 
17 Frauen dann beim Probieren und Tauschen von ausgemu-
sterten, aber noch schönen Kleidungsstücken, im Sinne der 
Nachhaltigkeit. Frau Elfi Andritsch hat uns einen würdigen 
Rahmen geboten, um den Internationalen Frauentag zu feiern. 

Vielen Dank dafür!

n Geminfo.app Nötsch im Gailtal
Hier findest du alles, was du über Nötsch im Gailtal 
wissen musst. Aktuelle News, Veranstaltungen und Be-
nachrichtigungen direkt aus der Gemeinde. Die App ist 
auffindbar im Google Play, im App Store und infoapps.
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n  �Askö Semering News
Für unsere Judoka startete 
das neue Jahr bereits mit vie-
len Trainings und Erfolgen.
1. Zentrumstraining Faak/See
Am 1.2. fand im BSFZ 
Faak/See das 1. Zentrums-
training des Judolandesver-
bandes Kärnten statt. Unter 
den ca. 60 Judoka waren 
auch  11  Judoka mit den 
Trainern Gerald und Steffi 
vertreten. Auf den Technik-
teil folgten noch zahlreiche Randoris (Übungskämpfe).
Gelbgurtturnier – Judo Semering siegreich
Am Samstag, den 21.2. 2026 fand in Feldkirchen das Kärnt-
ner Gelbgurtturnier der Altersklasse U10 bis U16. statt. 
Dieses Turnier ist für Judoka, die Weißgurt, Halb-Gelb- oder 
Gelbgurt haben, also für Kinder, die noch nicht so lange Judo 
gehen. Unter den 85 TeilnehmerInnen waren auch 7 Judo-
ka des Judo Semering. Judo Semering konnte sich mit nur 7 
Judoka auch überraschend mit 6 x Gold die Vereinswertung 
vor Wolfsberg und Bleiburg sichern. Unser  Turnierneuling 
Elias war noch etwas von der Turnieratmosphäre in der großen 
Sporthalle eingeschüchtert und belegte den 4. Platz
1. Platz: Alina A., Leonie S., Vera K., Egor K., Rafael S., Jerry G.
4. Platz: Elias M.
Wir gratulieren allen Teilnehmern.
Kata-Seminar in Linz
Doch nicht nur die jungen Judoka trainieren, auch die Trainer 
und die Hobbygruppe bilden sich weiter. Vom 27.2. bis 1.3. 
fand in Linz ein Kata- Seminar statt. Die Trainer Gerald 
und Steffi waren ebenso vertreten wie Eric G. aus der Hobby-
Gruppe. 
2. Zentrumstraining im BSFZ Faak/See mit Gasttrainer 
Am Sonntag, dem 15.3. leitete der ÖJV Ausbildungstrai-
ner Gernot Wenzel die Trainingseinheiten. 64 Judoka aus 
den Ktn. Vereine und Gäste aus Deutschlandsberg und Rai-
ka Osttirol waren anwesend. Vom Askö Semering waren 7 
Nachwuchsjudo und die Trainer Gerald und Steffi anwesend.  
Schwerpunkte waren der Griffkampf und der Übergang Stand/
Bodenkampf.  Auch zahlreiche Randoris durften nicht fehlen. 

Generalversammlung des Ktn. Judolandesverbandes
Ebenfalls am 15.3. fand im BSFZ Faak/See die Generalver-
sammlung inklusive Vorstandswahl des Judolandesverbandes 
Kärnten statt. Neu im Vorstand: Gerald Schädl übernimmt die 
Stelle des Kassiers des Ktn. Judolandesverbandes. 
Kostenloses Schnuppertraining jederzeit möglich:
VS Nötsch mittwochs an Schultagen:
• Prä – Judo und Anfänger ab 4 Jahren 15:30 – 16:30 Uhr
• Judo Fortgeschritten 16:30 – 17:30 Uhr
VS Nötsch montags an Schultagen:
• Judo Fortgeschrittene 17:30 – 18:30 Uhr
• Judo Jugendliche und Hobby-Gruppe 18:30 – 20:00 Uhr

Infos und Anmeldung:   
ASKÖ Judo Semering, 9612 St. Georgen/Gailtal  
Gerald Schädl, 0676/9280578
Stefanie Lindermuth, MEd BSc BEd
Tel.:  0650/2339733 
Mail: judosemering@gmail.com; stefanie.lindermuth@gmx.at

n �Taekwon-Do Nötsch:  
Stärke für Körper und Geist

Taekwon-Do ist mehr als Kampfsport: Es stärkt Körper, Geist und 
Gemeinschaft. Beim Taekwon-Do Verein Nötsch trainieren Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene gemeinsam – für mehr Fitness, 
Selbstbewusstsein und mentale Stärke.
Warum Taekwon-Do?
• �Konzentration: Präzise Techniken schulen die Aufmerksamkeit – 

ideal für Schule und Beruf.
• �Koordination: Dynamische Bewegungen verbessern Beweglich-

keit und Körpergefühl.
• �Selbstbewusstsein: Erfolgserlebnisse bei Prüfungen stärken das 

Vertrauen in sich selbst.
• �Körperliche Fitness: Ganzkörpertraining für Kraft, Ausdauer und 

Gesundheit.
Erfolge und Highlights: In den letzten Monaten gab es gemein-
schaftliche Lehrgänge und erfolgreiche Prüfungen. Unsere Mit-
glieder wachsen nicht nur sportlich, sondern auch persönlich. Die 
nächsten Highlights:
• �USA-Reise und Kroatien-Camp für internationale Erfahrungen
• Kinder-Jugendcamp 
Trainingszeiten
• Kinder/Jugend (ab 6 Jahren): Di & Do, 17:30–18:30 Uhr
• Erwachsene: Di & Do, 18:30–19:30 Uhr
Trainer: Gerold Rangger, 4. DAN | Kontakt: +43 680 2037126
Gemeinschaft erleben!
Ob Anfänger oder Fortgeschrittener – bei uns ist jeder willkommen. 
Kommt vorbei und entdeckt die Vielfalt des Taekwon-Do!„Der 
erste Schritt ist der wichtigste – wir begleiten dich!“

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron

Wegwerfen? Nein danke!!!
Was macht man mit einem Toaster, der nicht mehr funktioniert? 
Ein Föhn, der streikt oder die Lampe, die nicht mehr leuchtet?
Wir unterstützen euch beim Reparieren und stellen eure Be-
ziehung zu euren Elektrohaushaltsgeräten wieder her!
Repair Cafe 26. Juni 2026 15 bis 18 Uhr | Gemeindeamt Nötsch 
im Gailtal 9611 Nötsch im Gailtal, Nötsch 222
KEM ma zomm um gemeinsam aktiv zu sein! 
Kommt zu Kaffee, Kuchen und anderen Schmankerln und 
besucht unsere Reparatur-Initiative im Dreiländereck.
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n Valeina Dance
Erfolgreiche Qualifikation für das Weltfinale – 
Nötscher Dance Champions begeistern in Bad Aussee
Großer Erfolg für die Valeina Dance Academy: Beim Qualifi-
kationsturnier für den Dance Mundial – World Dance Contest 
am 7. März in Bad Aussee überzeugte das Team mit 40 Tän-
zerinnen und Tänzern und 15 Beiträgen auf ganzer Linie. 6 
Nötscherinnen werden bei der WM mit dabei sein.
Die Choreografien wurden in den Disziplinen Lyrical, 
Stepptanz, Hip-Hop, Contemporary, Showtanz und Akrobatik 
präsentiert – mit beeindruckender Vielseitigkeit und Qualität.
Das Ergebnis spricht für sich: Alle 15 Beiträge qualifizierten 
sich für das Weltfinale im Juni in Slowenien.
10 × 1. Platz, 3 × 2. Platz, 2 × 3. Platz
Auch Tänzerinnen aus Nötsch waren erfolgreich vertreten:
Laura Jost, Tamina Jost, Aria Bazlen und Mia Bazlen, sowie 
Lisa Huber und Paula Glerton zeigten starke Leistungen und 
waren an mehreren Top-Platzierungen beteiligt. Sie werden 
unsere Heimatgemeinde und Österreich vom 28. Juni bis 2. Juli 
am World Dance Contest in Bled / Slowenien vertreten. 
Die Valeina Dance Champions stehen nicht nur für tänzerische 
Exzellenz, sondern auch als Lebensschule für die Förderung 
wichtiger Werte wie Selbstvertrauen, Disziplin und Teamgeist.
Ausblick: Am 20. Juni sind die Valeina Dance Champions live 
im Kultursaal Arnoldstein im Rahmen der 25-Jahre-Jubilä-
umsshow zu sehen.
Jetzt bewerben: Die Anmeldung für die kommende Saison 
der Champions Academy ist bereits geöffnet. Zusätzlich bietet 
das Sommercamp (10.-14.August) eine ideale Einstiegsmög-
lichkeit für tanzbegeisterte Kinder und Jugendliche.
Wir gratulieren herzlich zu diesem großartigen Erfolg und 
wünschen viel Erfolg für das Weltfinale!

Die erfolgreichen Nötscher TänzerInnen freuen sich auf die 
WM - Bürgermeister Altersberger ist stolz und drückt die Dau-
men. von Links nach rechts: Lisa Huber, Paula Glerton, Aria 
Bazlen & Tamina Jost mit Steppkolleginnen (in violett), unten 
Laura Jost und Mia Bazlen. 
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n �Im Pferdezentrum Stadl Paura OÖ wurde der 
Jugendsport- und Fahrpreis 2025 verliehen. 

Der Reit- und Fahrverein Nötsch war überaus erfolgreich und 
konnte 5 Siege und Platzierungen in 3 verschiedenen Sparten 
nach Kärnten holen!  
Eine sensationelle Leistung des Vereins und es zeugt von einer 
sehr guten Jugendarbeit, Fürsorge und Training für diese jun-
gen Talente im Pferdesport.

Sparte Gespannfahren:
3. Platz Anna Ladstätter mit Norikerstute Valerie 9 
Sparte Vielseitigkeit
1. Platz: Alexandra Gastager  mit Pia 40 v. Glück Elmar XIII
2. Platz: �Louisa Löscher  mit Kiana v. Zenith Schaunitz XVI 

Sparte Dressur
2. Platz: �Alexandra Gastager  mit Pia 40 v. Glück Elmar XIII
	 Sparte Springen
2. Platz: Louisa Löscher mit Kiana v. Zenith Schaunitz XVI

Der Jugendsportpreis wird seit dem Jahr 2010 gemeinsam durch 
die Ländlichen Reiter und Fahrer – Österreich in Kooperation 
mit Pferd Austria vergeben. Ziel ist die Förderung der unter 
21-jährigen Jugend sowie die Belohnung herausragender und 
mit viel Fleiß erbrachter Leistungen im Turnierjahr 2025.
Der Fokus liegt auf den Sparten Dressur, Springen und Vielsei-
tigkeit, wobei die Mitgliedschaft in einem ländlichen Verein so-
wie der Start mit österreichischen Pferden (Haflinger, Noriker 
oder österreichisches Warmblut) Grundvoraussetzungen sind.
So bleibt nur, allen Sieger:innen sowie Platzierten die herz-
lichsten Glückwünsche auszusprechen – wir sind äußerst 
stolz auf euch und wünschen für das Turnierjahr 2026 viel 
Freude und Erfolg!
Der Reit- und Fahrverein Nötsch

Mag. Elvira Traar · öffentliche Notarin
9601 Arnoldstein · Gemeindeplatz 4/I/3

Tel. +43 4255 2443 · Fax +43 4255 2443-4
elvira.traar@notar.at · www.notariat-arnoldstein.at
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Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 12.00 Uhr

Nötsch 139, 9611 Nötsch im Gailtal
04256 / 2837 | blumen.rimmele@aon.at

www.rimmele.at

n „Bau meine Kirche auf!“  
Das außerordentliche Heilige Jahr 
anlässlich des 800. Todestages des 
hl. Franz von Assisi begleitet uns 
in besonderer Weise. 
In der heurigen Hauptandachts-
woche mit Beggin in Saak am 
Samstag, dem 21.03.2026, unter 
dem Motto „Mit dem hl. Franzis-
kus zu Christus“ waren es nicht 
nur die Firmlinge, die sich mit 
ihm auf den Weg gemacht. Die Kleingruppe des Frauenchores 
Cantissimo hat den Gottesdienst musikalisch getragen und an-
schließend luden die Firmlinge zur Begegnung bei einer Der 
hl. Franziskus will uns gerade heute wieder Mut machen, nicht 
nur die Kirchen aus Stein zu pflegen und zu erhalten, sondern 
noch mehr eine Kirche aus lebendigen Steinen aufzubauen, 
welche uns neu Gott, dem Leben und einander verbindet.

„Bau meine Kirche 
auf!“ hat Franziskus 
betend unter dem Kreuz 
von San Damiano gehört 
und durch sein konkretes 
Tun und Wirken eine Be-
wegung der Erneuerung 
bis heute ausgelöst.

Seine Mittel sind dabei schlicht und doch sehr wirksam:
• �Er nimmt sich Zeit zum Gebet. Gott ist schon da, auch wenn 

alles noch in Brüchen ist. Mit ihm, nicht ohne ihn, gilt es ans 
Werk zu gehen.

• �Er hört auf Gottes Wort im Evangelium und lässt sich von ihm 
führen. Für ihn gilt „Je konkreter, desto besser“.

• �Er erwählt den Weg der in Gott frohen Armut, welchen Chri-
stus beschritten und vorgelebt hat. Er lässt sich dabei zuneh-
mend mehr von der Vorsehung Gottes führen und tut, was ihm 
heute schon möglich ist, um der inneren und äußeren Armut zu 
begegnen, um Menschen ein Zuhause zu geben.

• �Er hat nicht fertige Lösungen, aber teilt seine Leidenschaft und 
das, was ihn leben lässt.

• �Er bindet Menschen nicht an sich und findet Brüder und Schwe-
stern in Christus, mit denen er den Weg gemeinsam geht.

Bei der langen Nacht der Kirchen am Freitag, dem 29.05.2026, 
laden wir um 18:00 zu einer „Franziskus-Andacht“ in unsere 
kath. Pfarrkirche in Saak. Anschließend um 18:45 ist es die evan-
gelische-lutherische Schwesternkirche, die uns in der Lutherro-
senkirche einladet unter dem Motto „Music meets mind“ mit der 
Band Schallherz. Nach dem Konzert mit Gedanken zum The-
ma: „Prüfet alles alles und das Gute behaltet. Von der Kunst des 
selbständigen Denkens“, gibt es die Möglichkeit miteinander ins 
Gespräch zu kommen sowie eine gemeinsame Agape.

Mag. Michael G. Joham, Pfarrer

n �Aus dem Leben der evangelischen Gemeinde
350. Todestag von Paul Gerhardt
Paul Gerhardt, geboren am 12. März 1607 in Gräfenhainichen; 
gestorben am 27. Mai 1676 in Lübben, war ein deutscher 
evangelisch-lutherischer Theologe und Kirchenlieddichter im 
Barock. Vor allem sein Werk als Kirchenlieddichter ist bedeut-
sam, und zahlreiche seiner Lieder sind auch heute noch ein we-
sentlicher Bestandteil von Gesangbüchern.
Er führte ein hartes Leben nach unseren heutigen Maßstäben. 
Seine Eltern verlor er schon früh, genauso wie seinen Bruder. 
Er erlebte die Kriegshändel, die Zerstörung seines Geburts-
orts Gräfenhainichen, die Pest, die die Hälfte der Wittenberger 
Bevölkerung dahinraffte, als Paul Gerhardt an der Universität 
dort Theologie studierte.
Paul Gerhardts wichtigste Jahre fielen in die Zeit des Dreißig-
jährigen Krieges. Erst spät konnte er seine erste Pfarrstelle in 
Mittenwalde antreten. Da war er freilich schon berühmt als 
Autor mehrerer Lieder, die der Berliner Nikolaikantor Johann 
Crüger in Musik gesetzt hatte. Vielleicht war es ja wirklich so, 
dass die Berliner diese Lieder sangen bei den Schanzarbeiten 
beim Wiederaufbau des kriegsversehrten Berlins.
Seine Lieder erzählen bis heute vor allem vom Zwiespalt, in 
dem der Mensch lebt. Damals noch heftiger als heute. Denn 
die Erinnerung an den grausamen Krieg steckte allen noch in 
den Knochen, viele Menschen waren traumatisiert, hatten alles 
verloren, was sie liebten, hatten erlebt, wie leicht der in den 

Herzliche Einladung zur „Langen Nacht der Kirchen“!
Freitag, 29. Mai 2026

18:00 Uhr 
„Franziskus-Andacht“ in der kath. Pfarrkirche in Saak
anlässlich des 800. Todestages des hl. Franz von Assisi

18:45 Uhr 
„Music meets Mind“ in der evang. Lutherrosen-Kirche 
Nötsch
Band: Schallherz (Katrin Platzer Wutti und Johannes Wutti)
Thema: Prüfet alles und behaltet das Gute (z.B. Die Hoffnung)
Von der Kunst des selbstständigen Denkens
Anschließend miteinander ins Gespräch kommen und Agape

Krieg ziehende Mensch zur Bestie wird und raubt, plündert, 
schändet und mordet.
Und da kam dieser Paul Gerhardt daher und sang im Grunde 
Lieder vom Leben, Lieder, die bis heute dazu ermutigen, die 
Schönheit der Welt wieder wahrzunehmen und mit Dank anzu-
nehmen und Gott dafür zu danken. Und zwar tätig. So wie in 
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud’“.
Weitere bekannte Kirchenlieder von ihm sind: „Ich steh an dei-
ner Krippen hier“, „O Haupt voll Blut und Wunden“, „Befiehl 
du deine Wege“. Insgesamt sind von ihm 139 Liedtexte und 
Gedichte erhalten.
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n �Die Dobratsch Runde „Neueröffnung“ 
Weitwandern zwischen Karst und Kultur

Einmal rund um den beeindruckenden 
Naturpark Dobratsch: 
Tourismusregion Villach und Naturpark 
Dobratsch haben den beliebten 5 Etappen 
Weitwanderweg umgestaltet. Zahlreiche 
Natur- und Kulturbesonderheiten wollen entdeckt werden. 
Im ältesten Naturschutzgebiet Kärntens erwartet Wandernde 
eine eindrucksvolle Landschaft mit markanten Karstformati-
onen und einer außergewöhnlichen Pflanzenwelt. Zu den bo-
tanischen Besonderheiten zählen unter anderem die Illyrische 
Gladiole, die Wiesen-Schwertlilie sowie zahlreiche weitere 
seltene Arten. Mit etwas Glück können Besucherinnen und 
Besucher zudem Vogelarten beobachten, die in vielen anderen 
Regionen bereits selten geworden sind. Entlang der Route lie-
gen historische Schauplätze wie Hügelgräber, alte Schremm-
stollen und traditionelle Keuschen. Darüber hinaus führen 
einzelne Abschnitte zu Orten, die von großer kunsthistorischer 
Bedeutung sowie vom früheren Klosterleben geprägt sind.
Ein Weitwanderweg voller Vielfalt
Die Dobratsch Runde erstreckt sich über 5 Tagesetappen auf 
85 Kilometer, 2.400 Höhenmetern und mit einer Gesamtgeh-
zeit von etwa 25 Stunden. Sie verbindet unberührte Natur, ge-
schichtsträchtige Stätten und geologische Besonderheiten. Der 
Weitwanderweg bietet geübten Wandernden mit guter Konditi-
on und Trittsicherheit eine abwechslungsreiche Tour durch die 
vielfältige Landschaft des Naturparks Dobratsch

Routenverlauf
Der Start erfolgt in Warmbad Villach. Von dort führt die Route 
durch naturbelassene Landschaften nach Bad Bleiberg. Im An-
schluss geht es über einen spektakulären Stollenweg ins Gailt-
al nach Nötsch. Die dritte Etappe verläuft durch malerische 
Ortschaften wie Feistritz im Gailtal und Achomitz nach Thörl 
Maglern. Von dort geht es in der 4 Etappe über das Dreilän-
dereck, mit spektakulärem Ausblick auf den Dobratsch, nach 
Arnoldstein. Der letzte Abschnitt führt durch das imposante 
Bergsturzgebiet der Schütt, bevor sich die Runde in Warmbad 
Villach „schließt“.

Die Dobratsch Runde auf einen Blick
• Start & Ziel: Warmbad Villach
• Schwierigkeitsgrad: mittelschwer
• �Streckendaten: 85 Kilometer, höchster Punkt auf 1.508 Metern
• �Etappen: 5 Tagesetappen, durchschnittlich 5 Stunden Gehzeit 

und 17 km pro Etappe
• �Landschaft: vielfältige Naturräume mit artenreicher Flora 

und Fauna; kulturhistorisch bedeutende Regionen
• �Besonderheiten: Verlauf durch mehrere Gemeinden des Na-

turparks
• Beste Wanderzeit: April bis Oktober
• �Infrastruktur: Alle Etappenorte sind komfortabel mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln erreichbar

Bei der „Neueröffnung“ in Arnoldstein mit dabei waren:
1. Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig, Geschäftsführer Ge-
org Overs (Tourismusregion Villach), Bürgermeister Reinhard 
Antolitsch, Bürgermeister Alfred Altersberger, Bürgermeister 
Christian Hecher, Geschäftsführer Robert Heuberger, Ines 
Schäfer und Melanie Selke (Naturpark Dobratsch), Marc Hor-
bal (Tourismusregion Villach)

Wanderung von Nötsch bis Thörl-Maglern
Die dritte Etappe des Rundwanderweges lässt die unmittelbare 
Umgebung des Dobratsch hinter sich und eröffnet großartige 
Blicke auf das gesamte Bergmassiv. Der Weg führt von einem 
idyllischen Dorf zum anderen und die Landschaft besticht mit 
einem ganz besonderen Reiz. Eine romantische Holzbrücke 
liegt auf dem Weg nach Achomitz, dessen Dorfplatz zu den 
ursprünglichsten der Region zählt. Ebenso freundlich präsen-
tiert sich Göriach, dessen Kirche unbedingt einen Besuch wert 
ist. Durch den ansteigenden Wald erreicht man das Etappenziel 
den Grenzort Thörl-Maglern. „Die Natur ist ein guter Ort, um 
unsere Natürlichkeit wiederzufinden.“
Ernst Ferstl (österr. Schriftsteller)

n ÖKB-Nötsch 
In der engeren Bez.Verb.Ausschusssitzung vom 06.02.2026 
wurden die Veranstaltungstermine des ÖKB-Bezirksverband 
Villach für 2026 festgelegt und ein Terminplan allen Ortsver-
bänden zur Kenntnisnahme gebracht. Unser Terminplan befin-
det sich auch zur Einsichtnahme im Aushängekasten bei der 
Raiffeisenbank Nötsch. Der für unseren Ortsverband ursprüng-
lich beantragte Termin für die Jahresmitgliederversammlung 
am 06. Juni 2026 wurde mit dem Termin für das 50-jährige 
Bestandsjubiläum mit Bezirkstreffen des OV St.Jako/Rosen-
tal getauscht, weil für den OV St.Jakob aus organisatorischen 
Gründen ihr festgelegter Termin am 13.06.2026 sich zerschla-
gen hatte und nur mehr auf den 06.Juni 2026 ausgewichen wer-
den konnte. Für den OV-Nötsch spielt der Termintausch keine 
Rolle. Der Termin für unser Totengedenken beim Mahnmal im 
Friedenspark bleibt am 17.10.2026. Das Bezirksschießen des 
ÖKB als sportliche Veranstaltung findet am 21.06.2026 statt.
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Die neue Sommersaison steht vor der Tür – und damit viele 
Chancen für Gastgeber:innen in 
Nötsch. Damit der Start gelingt, 
haben wir die wichtigsten Neuig-
keiten für Sie zusammengefasst.

Fit für den Sommer
Ob Online-Buchbarkeit, digitale 
Darstellung, Erlebnis CARD oder 
Weiterbildungsangebote – un-
ser Tourismuscoach Mag. Stefan 
Domenig, MAS, unterstützt Sie 
persönlich und praxisnah. Verein-
baren Sie gerne einen Online-Bera-
tungstermin: support@region-vil-
lach.at | +43 4242 42000 48 | 
www.region-villach.plus

Digitales Meldewesen 
wird verpflichtend
Der Entwurf für das neue Kärntner 
Tourismusgesetz sieht künftig aus-
schließlich die digitale Meldung 
von Nächtigungen vor. Die Ge-
meinde Nötsch bleibt Ihre zustän-
dige Anlaufstelle. Tipp: Bereiten Sie den Umstieg rechtzeitig 
vor – ab 1. November 2026 ist die einfache und schnelle elek-
tronische Gästemeldung verpflichtend.

Erlebnis CARD – Mehrwert für Ihre Gäste
Mit der kostenlosen Erlebnis CARD genießen Urlauber:innen 
zahlreiche Inklusivleistungen: von Stadtführungen in Villach, 
Golf-Schnupperstunden in Finkenstein bis zu 2 Stunden Ein-
tritt in die KärntenTherme. Auch die S-Bahn-Nutzung in ganz 
Kärnten ist inkludiert – ideal für einen autofreien Ausflug vom 
Bahnhof Nötsch aus. 
Infos: card.visitvillach.at

Naturpark Dobratsch – 20 % Ermäßigung
Erlebnis CARD-Gäste erhalten zusätzlich 20 % Rabatt auf aus-
gewählte Führungen und Programme im Naturpark Dobratsch 
– ein attraktiver Mehrwert für Nächtigungen in Nötsch. Infos: 
www.naturparkdobratsch.at

Dreiländereck startet am 14. Mai
Das Dreiländereck eröffnet die erste volle Sommersaison. Gä-
ste erwartet der neue Familienweg, genussvolle Einkehrmög-
lichkeiten und das besondere 3-Länder-Gefühl. Neu sind ge-
führte Wanderungen mit dem Hypershell-Exoskelett. Infos: 
www.3laendereck.at

Tourismusakademie Kärnten
Nutzen Sie die praxisnahen Kurse der Tourismusakademie zu 
Themen wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Mitarbeiterm-
anagement oder Künstliche Intelligenz. Die Region beteiligt 
sich an der Finanzierung, damit die Weiterbildungen preiswert 
sind. 
Infos: www.tourismusakademie-kaernten.at

Mayerhofer

n �Aktuelle Infos der Tourismusregion Villach – Faaker See – Ossiacher See
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n �Unter dem fröhlichen Motto:
„Komm, tanz einfach mit!“ verbrachten 54 Tänze-
rinnen und Tänzer vom 11. bis 16. März 2026 unver-
gesslich schöne Tage im ungarischen Hévíz, im Hotel 
Carbona – bei der ersten Tanzreise des Jahres 2026 mit Heidi Mayer 
(OG Wertschach). Mit viel Schwung und guter Laune wurde vormit-
tags und nachmittags im großen Ballsaal zu mitreißenden Rhythmen 
getanzt, gelacht und gemeinsam die Freude an der Bewegung gefei-
ert. Der Samstag stand ganz im Zeichen von Natur und Entspannung: 
Ein Bad im berühmten Hévízer Thermalsee durfte natürlich nicht feh-
len, und auch eine Radtour rund um den Plattensee wurde von einigen 
Teilnehmern begeistert genutzt – begleitet von herrlichen Ausblicken 
und frischer Frühlingsluft. Ein weiteres Highlight war der beliebte 
Markt in Hévíz, der mit seinem bunten Treiben und regionalen Spe-
zialitäten viele begeisterte Besucher anzog. Mit vielen schönen Erin-
nerungen im Gepäck und dem klaren Wunsch, auch im nächsten Jahr 
wieder dabei zu sein, trat die Gruppe schließlich die Heimreise an. 

n Feuerlöscherüberprüfung
Haben Sie eigentlich schon einen Feuerlöscher als erste Löschhil-
fe für Heizraum, Garage, Wohnbereich, Wirtschaftsgebäude oder 
Kraftfahrzeug? Wenn vorhanden, ist dieser auch überprüft? Eine 
Überprüfung der Feuerlöscher ist alle 2 Jahre notwendig!
AKTION-2026 Feuerlöscher Überprüfung & Ankauf

beim Rüsthaus in Bach am Freitag, dem 01. Mai, in der 
Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr beim Rüsthaus in Nötsch

 am Samstag, dem 02. Mai, in der Zeit 
von 08:00 bis 12:00 Uhr beim Rüsthaus in St. Georgen

am Samstag, dem 09. Mai, in der Zeit 
von 08:00 bis 12:00 Uhr

Überprüfung der Feuerlöscher aller Typen gem. Verordnung 
ÖNORM EN3 durch den zertifizierten Sachkundigen, zum 
Sonderpreis von
€ 8,00 / Stück  inkl. Prüfplakette, Kleinmaterial und MwSt.
DIE FREIWILLIGEN FEUERWEHREN 
DER MARKTGEMEINDE NÖTSCH

n �Faschingskränzchen der Wertschacher  
Pensionisten läutet die fünfte Jahreszeit ein 

Mit guter Laune und viel Geselligkeit starteten die Wertscha-
cher Pensionisten am 5. Februar 2026 in die Faschingszeit. 
Im Clubraum des Mahringerhauses fand das traditionelle Fa-
schingskränzchen statt, zu dem sich trotz widriger Wetterbe-
dingungen zahlreiche Mitglieder der Ortsgruppe einfanden. 
Besonderen Besuch erhielt die Runde durch Vizebürgermei-
ster Sebastian Mack, der als Ehrengast anwesend war und sich 
sichtlich wohl unter den Pensionistinnen und Pensionisten 
fühlte. Sein regelmäßiges Kommen zu den Veranstaltungen 
wird von der Ortsgruppe sehr geschätzt. 

Kulinarik und Geselligkeit 
Auch kulinarisch ließ der Nachmittag keine Wünsche offen: 
Günter Rachoi verwöhnte die Gäste mit einem fein abge-
schmeckten Heringssalat. Für Getränke sorgte Obfrau Monika 
Waltritsch gemeinsam mit ihrem engagierten Team, während 
die selbstgemachten Mehlspeisen großen Anklang fanden. 

Musikalische Unterhaltung bis in den frühen Abendstunden 
Für beste Stimmung sorgte die Club-Musik 70+ unter der Lei-
tung von Ernst Lipautz und Herbert Kröll. Mit schwungvollen 
Klängen begleiteten sie das Faschingskränzchen bis in die frü-
hen Abendstunden und trugen maßgeblich zu einer ausgelas-
senen und fröhlichen Atmosphäre bei.

n �Sportunion Klagenfurt
Kanusport/Kanu-Slalom/ Kajak-Ju-
nioren U18: 22. März 2026. Follow-Up 
mit Kärntner Erfolg: Max Steinbrenner 
von der Sportunion Klagenfurt sicherte 
sich im zweiten Rennen der Saisoneröffnungsrennen in Tacen (SLO) 
in der Disziplin Kajak-Einer Slalom U18 auf der zweiten Slalom-
strecke im höheren Wildwassergrad „Polygon“ den 2. Platz.  Der 
zweite Tag des Saisoneröffnungsevents im slowenischen Tacen bei 
Ljubljana wird wie üblich im Kanu-Slalom auf der schwereren Welt-
cup-Strecke „Polygon“ ausgetragen. Leider konnte vom österreichi-
schen/Kärntner Team heute nur Max Steinbrenner einen Platz auf 
dem Podest er-paddeln. Nach dem ersten fehlerfreien Lauf bei U18 
noch führend passierte ihm im zweiten Lauf eine Torberührung (2 
Strafsekunden), so dass es schlussendlich der zweite Platz des Ren-
nes der K1M U18 wurde.
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n Museum des Nötscher Kreises 
THEODOR HERZMANSKY und der Nötscher Kreis
26. April bis 1. November 2026
Am 26. April 2026 wird um 14 Uhr die heurige Ausstellung im 
Museum des Nötscher Kreises eröffnet. Im Fokus der Ausstellung 
2026 steht Theodor Herzmansky, ein wichtiger, aber in Kärnten 
bislang wenig beachteter Schüler von Anton Kolig, der entschei-
dende Impulse für die österreichische Malerei des 20. Jahrhun-
derts gab. Er verbrachte in den 1920er Jahren mehrere Monate im 
Nötscher Kreis, wo er unter Koligs Anleitung arbeitete und seine 
künstlerische Entwicklung, insbe-
sondere im Bereich der Aktmale-
rei und Farbgestaltung, vorantrieb.

Theodor HERZMANSKY, 
Die Prager Burg, 1964, 
Privatbesitz.

n ATTERSEE im ALTEN PFARRHOF in SAAK
ERÖFFNUNG: SONNTAG, 27. APRIL 2026
DER KÜNSTLER WIRD ANWESEND 
SEIN AM GLEICHEN TAG ERÖFFNUNG 
IM MUSEUM DES NÖTSCHER KREISES 
DAUER DER AUSSTELLUNG BIS ENDE 
SEPTEMBER

ÖFFNUNGSZEITEN 
WERDEN ERST BEKANNT GEGEBEN- 
NÄHERE INFORMATIONEN FOLGEN NOCH
www.galerie-walker.at

DOMINOLAUF 2025
Acryl und Lack auf Leinwand, 95 x 72 / 109 x 86 cm, 
Holzrahmen bemalt

n �Das frei:räumchen im  
Verein GemSe öffnet wieder ab April

Ende September 2025 wurde 
mit dem frei:räumchen ein 
neuer, öffentlich zugängli-
cher Raum eröffnet. Trägerin 
des Projekts ist der Verein 
GemSe, der sich im Gailtal 
für nachhaltiges, solidari-
sches und gemeinschaftli-
ches Miteinander einsetzt.
Das frei:räumchen vereint 
einen Schenk- und Tausch-
laden (Kostnixladen), 
einen kleinen Raum für 
Treffen sowie eine Galerie. 
Der Raum ist öffentlich zu-
gänglich und versteht sich 
als Ort der Begegnung, des 
Teilens und des kulturellen 
Austauschs.
Kostnixladen: Nachhaltige Alternative zur Konsumgesellschaft
Im Mittelpunkt steht der Kostnixladen. Hier können gut erhal-
tene Dinge gebracht, getauscht oder kostenlos mitgenommen 
werden – ganz ohne Geld. Das Konzept setzt ein bewusstes 
Zeichen gegen die Wegwerf- und Konsumgesellschaft und 
zeigt, dass nachhaltiges Handeln im Alltag einfach möglich ist.
Durch Weitergeben statt Wegwerfen werden Ressourcen ge-
schont, Müll vermieden und gleichzeitig soziale Kontakte 
gestärkt. Der Kostnixladen ist damit eine konkrete und all-
tagstaugliche Alternative zu ständigem Neukauf und Über-
konsum. Vor allem in Zeiten steigender Inflation und starker 
Teuerung sind neue Formen der Warenweitergabe und Be-
darfsdeckung dringend nötig. Wer  im Laden mithelfen möch-
te, ist herzlich eingeladen, sich zu melden. Mika und Elisabeth 
freuen sich auf gemeinsames Engagement.
Raum für Begegnung und Kultur
Neben dem Schenk- und Tauschladen bietet das frei:räumchen 
Platz für Treffen wie Nachmittagskaffee, Erzählrunden oder 
kleine Zusammenkünfte – alle sind herzlich eingeladen, ein-
fach während der Öffnungszeiten vorbeizukommen, wir er-
warten Sie. Die Galerie zeigt wechselnde Ausstellungen und 
schafft Raum für künstlerische Impulse.
Öffnungszeiten ab April
Ab April ist das frei:räumchen wieder geöffnet:
Jeden Mittwoch von 17:00 bis 19:00 Uhr.
Während der Schulferien bleibt der Raum geschlossen, im 
Sommer ist nur im August geschlossen.
Kontakt 
E-Mail: gemse_gailtal@riseup.net (Betreff: frei:räumchen) 
Website:www.gemse.org
Adresse: Wertschach 15, 9612 St.Georgen
Telefon Mika Palmisano 0650/8403823
Mitwirkende und neue Ideen – für mehr Nachhaltigkeit, 
Austausch und gemeinsames Gestalten im Gailtal.
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n �Veranstaltungskalender   
Änderungen des Veranstaltungskalenders vorbehalten!

SA 18.04.2026 Slow Food Gemeinschaft Nötsch:
B A U E R N M A R K T- F R Ü H L I N G S -
MARKT am Hauptplatz Nötsch 
von 9:00 bis 13:00 Uhr

SA 25.04.2026

WETTBEWERBSFISCHEN um die „Do-
bratschforelle“ des Sportfischereivereins 
Nötsch beim Sportplatz des ATUS-Nötsch. 
Anmeldung ab 6:30 Uhr. Ab 11:00 Uhr 
Fisch- und Grillfest: Es gibt geräucherte und 
gebratene Forellen (auch zum Mitnehmen) 
sowie Koteletts, Grillwürstel und Getränke 

SO 26.04.2026
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 
„ATTERSEE“ im alten Pfarrhof Saak – 
GALERIE Walker. Beginn: ab 12:00 Uhr 

SO 26.04.2026

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 
„THEODOR HERZMANSKY und der 
Nötscher Kreis“ im Museum des Nöt-
scher Kreises. Beginn: 14:00 Uhr

28.04.2026 Blutspenden im Veranstaltungssaal 
von 15:30 bis 20:00 Uhr

MI 30.04.2026

MAIBAUM AUFSTELLEN der Bur-
schenschaft Wertschach, ab 16:00 Uhr, 
der Burschenschaft Labientschach ab 
17:00 Uhr, der Burschenschaft Nötsch ab 
18:00Uhr, der Burschenschaft Saak-Förk 
ab 18:00 Uhr (Händisches Aufstellen)

FR 08.05.2026
MUSEUM des NÖTSCHER KREISES: 
Kuratorenführung für unterstützende 
Mitglieder des Museums

SA 09.05.2026
Frauenchor CANTISSIMO singt „Ma-
rienleben“ nach Rainer Maria Rilke um 
19:30 Uhr in der Pfarrkirche Saak

SO 10.05.2026 MUSEUM des NÖTSCHER KREISES: 
Muttertags-Gratisführung, Beginn: 15:00 Uhr

SO 10.05.2026 Wings for life World Run in Nötsch

SA 16.05.2026     

BIO JUNGPFLANZEN vom LICHTEN-
HOF, Fam. Purin Tel. 0699/18240427. 
Verkauf von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr, am 
Hauptplatz in Nötsch

SA 06.06.2026
SOMMERKABARETT im Gastgarten 
Gasthaus Foith in Saak. Beginn: 19:00 
Uhr. Bei Schlechtwetter im Saal

SA 06.06.2026
ATUS-KIRCHTAG beim Sportplatz 
Nötsch. 16:00 Uhr Saisonfinale 
ATUS-Nötsch – Rapid Lienz.

SA 13.06.2026
Slow Food Gemeinschaft Nötsch:
BAUERNMARKT-SOMMERMARKT am 
Hauptplatz Nötsch von 9:00 bis 13:00 Uhr

SA 20.06.2026  
SONNWENDFEUER der Burschenschaft 
Nötsch am Dobratsch bei der Windischen 
Kirche, ab 20:00 Uhr

SO 21.06.2026  
WERTSCHACHER KIRCHTAG: 
Sonntag: 15:30 Uhr Kufenstechen und 
Lindentanz; am Abend Tanzunterhaltung

MO 22.06.2026
Montag: KIRCHTAG der Verheirateten: 
18:30 Uhr Kufenstechen und Lindentanz; 
am Abend Tanzunterhaltung

SO 21.06.2026
LABIENTSCHACHER KIRCHTAG: 
14:30 Uhr Kufenstechen und Lindentanz, 
am Abend Tanzunterhaltung. 

MO 22.06.2026
KIRCHTAG DER VERHEIRATETEN: 
17:30 Uhr Kufenstechen und Lindentanz; 
am Abend Tanzunterhaltung.

Gutscheincode:191926 

Immotrust: Ihr regionaler Immobilienmakler l  www.immotrust.at  l  office@immotrust.at  l  Tel.:+43 677 64405573 

Wir finden für jede
Immobilie die

passenden Käufer

 Herr Giraffe sucht
eine  Wohnung.

Must have:
Extrem hohe Decken

C.S. 20.9.27

kostenlose Bewertung
unter 0677 64405573
Ihr Sorglosmakler
Christoph Sabitzer 

JETZT
Termin vereinbaren

und kostenlose

Immobilienbewertung

erhalten! 

Ihr Spezialist
für Kaminsanierungen

9500 Villach • Richtstraße 48
Tel.: 04242/311 387 • Fax: 04242/311 387-3

o�  ce@kamin-bauer.at • www.kamin-bauer.at

Todesfälle
Janschitz Maria, Semering
Janschitz Johann, Kerschdorf
Mörtl Valentin, Saak
Zebedin Werner, Nötsch
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Wir unterstützen dort ,  
wo der Alltag schwer wird .

Pflege und Betreuung in den eigenen vier Wänden: 

   Mobile Hauskrankenpflege 
   Mehrstundenbetreuung 
   Heimhilfe

Wenn der Alltag zunehmend herausfordert, ist verlässliche Unterstützung  
besonders wichtig. Wir begleiten pflegebedürftige Menschen zuhause  
und entlasten Angehörige dort, wo Hilfe gebraucht wird –  
menschlich, kompetent und individuell. www.hilfswerk-ktn.at

Jetzt  informieren unter  05 0544-06 oder  hermagor@ hilfswerk.co.at

ENERGIE, DIE
MEHR KANN.

Jetzt Tarif sichern:
kelag.at/strom

KELAG STROM ENERGIEZUKUNFT

Der Stromtarif für alle, die mehr wollen!
Mehr Preisvorteile, mehr Service und mehr 
Nachhaltigkeit – für Haus- und Wohnungsbesitzer 
mit ­Wärmepumpe oder E-Auto.

MEHR FÜR SIE:

Reduzierter Verbrauchspreis für Ihren
Beitrag zur Energiezukunft
12 Monate Preisgarantie
100% erneuerbare Energie
Gratis Mitgliedschaft im Kelag-PlusClub
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